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Zusammenfassung (“Executive Summary”) 

Das Projekt Regeocities hat eine Analyse der Marktbedingungen für Oberflächennahe Geo‐
thermie unter verschiedenen regionalen und kommunalen Regelungskompetenzen erarbei‐
tet, wobei EU‐Mitgliedsstaaten mit unterschiedlicher Marktreife für diese Technik betrachtet 
wurden. 

Der Gesetz‐, Verordnungs‐ und Handlungsrahmen in 10 EU‐Ländern wurde unter Berücksich‐
tigung der Marktreife untersucht. Die besten Beispiele („best practice“), die die Entwicklung 
in etablierten Märkten wie Schweden, Deutschland, Frankreich und Dänemark unterstützt 
haben, wurden dabei herausgestellt. 

Bereits in einem frühen Stadium des Projekts waren gemeinsame Barrieren, die nachhaltiges 
Wachstum und Entwicklung oberflächennaher Geothermie in Europa behindern, identifiziert 
und aufgezeigt worden. Dazu wurde dann ein gemeinsames Paket von Maßnahmen zur Ver‐
einfachung der Genehmigungsbedingungen entwickelt und eine übertragbare Methodik zur 
Registrierung von Anlagen der oberflächennahen Geothermie erarbeitet. Das Maßnahmen‐
paket soll örtliche Behörden in die Lage versetzen, das Potential für die Anwendung oberflä‐
chennaher Geothermie besser einschätzen zu können, und soll eine Grundlage  für verbes‐
serte Energieplanung auf lokaler Ebene bereitstellen. 

Das Projekt Regeocities hat planungs‐ und genehmigungsrechtliche Richtlinien sowie unter‐
stützende  Werkzeuge  entwickelt,  mit  denen  lokalen  Behörden  bei  der  Umsetzung  der 
Anforderungen aus verschiedenen EU‐Richtlinien geholfen werden soll. Die umfasst die För‐
derung  einer  nachhaltigen  Entwicklung  oberflächennaher  geothermischer  Ressourcen, 
Schutz der Umwelt, wie auch einheitliche Strukturen für Genehmigung und Datenerhebung 
für neu geplante und in Betrieb befindliche Anlagen. 

Die  Empfehlungen  schlagen  einen  zentralisierten  und  beschleunigten  Verwaltungsprozess 
vor. Dieser unterscheidet zum einen die Genehmigung von kleinen Anlagen  im Wohnhaus‐
bereich durch vereinfachte Online‐Verfahren zu Antragstellung oder Anzeige.  Ein komplexe‐
res  Genehmigungsverfahren  mit  Risikobewertung,  ggf.  Umweltverträglichkeitsprüfung, 
Genehmigung und nachfolgendem Monitoring wird  für Anlagen  im größeren Maßstab vor‐
geschlagen. 

Die  Umsetzung  dieser  Empfehlungen  auf  lokaler  Ebene  wird  die  Zusammenstellung  de‐
taillierter  Informationen  zu  Potential  und  Nutzung  oberflächennaher Geothermie  erleich‐
tern. Die  Empfehlungen  bieten  außerdem  eine  vereinheitlichte Methodik  zur  Berechnung 
der  durch  oberflächennahe  Geothermie  erzeugten  Energie  und  fördern  ein  nachhaltiges 
Wachstum des Sektors in den EU‐Ländern. 


